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über und liefc ibnen blitzschnell di5Bin. WüsstgesDer Onkel aus Indien. ein Jjy
mögenden Demigen angemessen; Tu
kannst zu jeder Zeit um ihre Hand an
dlilten."

Am gleichen Tage suchte Paul Mer
seins nach Abwicklung seiner Geschäfte
Herrn Arthur Farades im Gewühle der

Börse ausfindig zu machen. Arthur
Farades war nicht erschienen, und einer
seiner KommiS bedeutete Paul, daß er

auch nicht in's Bureau gekommen sei:

Der junge Mann vermuthete, sein zu

künftiger Schwiegerpapa werde den schö

nen Tag im Kreise der Seinen genießen
wollen und machte sich daher auf den
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mochten, d wandte 'er sich der 'Mälerei
Bu

Er richtete sich ein Atelier in seiner
Junggesellenbehausung ein und ließ
dasselbe mit ausgesuchter Pracht ausstat- -

ten.
Als er seinem Vater die Rechnungen

brachte, hatte dieser mit dem Kopf ge
schüttelt und lächelnd gefragt :

Ein Maleratelier? wozu denn das?
Ich muß doch malen, lieber Papa 1"

Hast Du auch Modelle?"
'Natürlich habe ich Modelle."
Sind sie auch hübsch. Deiae Mo,

delle?" .
!

'

..Das will ich meinen. Häßliche kann
.

ich nicht brauchen!
i

Gut, mem Sobn -- hatte darauf der !

Vater
.

gemüthlich geantwortet, amusire
CfcN jXm. A M 7 Vtl ä jm M fr fc

jvif uviif rui uvtiyvu, vuiui ivvuoi
wir Abrechnung halten."

Nach Ablauf eines . JahreS war der
Vater eines Tages unangemeldet in das
Atelier seines SohneS eingedrungen.

Hattest Du eine Sitzung, habe ich

Deine hübschen Modelle gestört ?"
Nein, lieber Papa, mit dem letzten

bin ich in Streit gerathen, eine roth- -

haarige Person mit Sommersprossen..."
,Deine Liebesangelegenheiten ; sind

mir gleickgiltig", hatte der Vater erwi
. . . M. , r'verr uno mit ernier irmme yinzuge

fügt: Ich sagte Dir doch vor einem
Jahre, daß wir einmal Abrechnung hal-te- n

müßten. Die Zeit ist gekommen;
wir wollen ruhig mit einander reden."

Paul hatte sein? Mutter frühzeitig
verleren und hing mit um so größerer
Liebe und Ergebenheit an seinem Väter.

Mein lieber Junge", sagte der letz'
tere, ich habe Dich, zwei Jahre lang
austoben lassen und habe Deinen Phan
tasten freien Lauf gegeben. Das ist jetzt
vorüber. Du baft mich ein gutes Stück
Geld gekostet."

Wirklich, lieber Pafca?
Ja, ja, tillein zweitausend Francs

für die Herausgabe Deiner Novellen.
Hier ist die Rechnung des Verlegers."

Aber der Ertrag der Exemplare",
wandte Paul kleinlaut ein.

Vierzehn Ereniplare sind im Ganzen
verkauft worden ! Deine Musik hat mich
unzefähr ebensoviel gekostet. Macht im
ersten Jahre 4 Tausend Francs für
Nichts, Tausend Francs für jeden Mo
nat macht zusammen 16 Tausend Fran.s.

Das zweite Jahr kostete mich über 23
Tausend Francs."

Unmöglich!"
So rechne selbst : Modelle, Farben.

Gemälde und dies Alles zu Liebhaber
preisen, denn Du warst ja stets nur ein
Dilettant. Von Deiner großartigen Ein
richtung will ich gar nicht reden. Ich
hätte sie Dir selbst geschenkt. Doch sieh,
ich kann Dir von jetzt ab monatlich nicht
mebr wie Tausend Francs zukommen
lassen. Du mußt also der Kunst den
Abschied geben."

Und ernstlich arbeiten, Papa ? Nun
wohl, ich. bin hierzu bereit."

Bei einem reichen Börsenspekulanten
habe ich eine Stelle für Dich gefunden.
Es liegt allein an Dir, Dein Glück zu
machen."

Paul gab leicht daS sogenannte künst
lerische Leben auf, das er bis dahin ge
führt hatte. Er zeigte sich geschickt.
wußte meisterhast Verbindung anzu-knüpfe- n

und festzuhalten. Er schreckte
vor der größten Arbeit nicht zurück und
brachte manche Nächte auf dem Bureau
zu, und in verhältnißmäßig kurzer Zeit
hatte er sich an der Börse eine ganz re- -

speltablePositlsn geschaffen.
Seiner Z2awr folgend, versuchte er es

so ziemlich cuf allen Gebieten des Han
dels. Bald war er in weiten Kreisen
wohl bekannt. Man sprach von ibm,
man annte feinen Namen in den Ta
gesblättern, Mttn erzählte sich selbst die
Feste, welche er in seinem Atelier der
ieunese doree fcjpa Paris zum Besten
gab.

Bald aber sah man ihn nur noch an
der Börse, er warf sich ganz auf 'sein
Geschäft und sein Bestreben war eillzig
daraus gerichtet, snne.Verhaltnisse zu er
weitern.

Bald gab es für ihn keinen G!ub, kein
Liebesabenteuer mehr, er zog sich von
Allem zurück.

Sein Vater, dem Hefe Veränderung
aufgefallen war, fcsizbft ihn eines Tags
auf seinem Buroau.

Mmer uver den Zaylen, mem
Junge", sagte er eintretend, genügt Dir
die Börse nicht mehr ?"

Paul erhob sich verlegen.
War ich unbescheiden?" fuhr Herd

Mersems fort.
Nein, nein, indessen, ich er

wartete mcht...
Du erwartetest mich nicht ? Ich habe

Dich überrascht. Komm, wir wollen zu- -

sammen reden, da Du knne Mutter mehr
Hast : ich mun toinen, was in Deinem
Innern vorgebt."

O nichts."'
Du hattest eine Geliebte, ich weiß,

es ist vorüber, ich habe sogar gehört, daß
wu, wie ern Ekrenmann an ihr aehan
delt hast. Also Du hast keine Geliebte,
daher auch ne kleinen SouperS mehr.
Nirgends bist Du zu erblicken. Alle
Wetter, es scheint eine unersättliche Ge
winnsucht in Dir erwacht zu sem. Du
wirst doch nicht ein Geizhals werden
wollen?"

Gewiß nicht, Vater !"
Dann bist Du ohne Zweifel ver-liebt- ."

Paul schwieg eien Augenblick still;
dann rief er aus :

Nun wohl, ja, uh bin verliebt. Da
ran ist nichts Besondere; daS tarnr
einem Jeden vorkommen."

Der Vater nickte und fuhr fort :
Also verliebt bist Du? Daher möch.

test Du schnell reich werden, und als ich

eintrat, wolltest Du eben den Betrag
Deines kleinen Vermögens zusammen
rechnen, nicht wahr ? Nun, wer ist das
junge Madchen ?"

Du kennst den Namen. ES ist die
Tochter eines Spekulanten, mit dem ich
in Geschäftsverbindung stehe."

Ich kenne WZ. Um die Geschäfte
besser erledigen zu können, hat man Dich
zu Tisch geladeir. Dabei haft Du zu
tief in ein paar schöne Augen geblickt
Ist sie hübsch ?"

Das wirst Du bald selbst entscheide
können."

Nun, wer ist V
Valentine F ai ades."
Ah, ich kenne: sie schon."

. .I ca.: v- - r..v- - r cri
. -- jr.rwn?; r?!ier Lamuie, er

den von den Augen reinen. Der Nichter
honte sie dadurch ut einer unvorsichtigen
Aeußerung ;u verleiten ; doch seine List
blieb erfolglos.

Beide Brüder falteten die Hände Und
sielen vor dem Leichnam aus die Kniee
nieder.

Man riß sie sofort wieder empor, und
Beaulieu fragte :

Erkennen Sie in diesem Todten Ihren
Verwandten, der gestern von Marseille
angekommen ist ?"

Ich erkenne meinen Onkel Jean Fa
radss," war die einstimmige Antwort,

i Behaupten Sie noch immer, ihn am
Nachmittag verlassen und seitdem rnch'
mehr gesehen zu haben?"

Ja."
Sie wissen also nicht zu sagen, auf

welche Weise er nach Boulogne gekom
men ist?"

Nein."
Und doch ist Jdr Onkel gestern um

die gleiche Zeit in Boulogne angekom
men, wie Sie selbst."

Die Brüder verfielen in ein leichte
Zittern.

Unmöglich," riefen sie aus, es ist
nicht möglich !"

,,Soeben haben Sie gestanden, um
halb sieben in Auteuil eingetroffen zu
sein, cun wohl," fuhr er Tort, aus
M-llett- e deutend, dieser Herr hat Ihren
Lnkel genau zur gleichen Zeit gesehen."

Ich bitte um Entschuldigung," warf
Mlllctte ein, ich sagte ungefähr "

Schweigen Sie still !" unterbrach ihn
Beaulieu und befahl den vor Ausregung
zitternden Brüdern, ihm in den Salon
zu folgen. Nachdem er alle Uebrigen
entfernt batte, wandte er sich an die
Beiden mit den Worten :

Meine Herren, ich weiß, daß Sie
bisher aU Manner von Ehre galten,
doch ist eö meine Pflicht, Sie zu verhaf-ten.- "

Sie besteben demnach auf Ihrer
fürchterlichen Anklage ?"

Alles was bisher ermittelt werden
konnte, deuter darauf hin, daß Einer
von bnen das Verbrechen begangen 3

bat."
Plötzlich fuhr Arthur seinen Bruder

heftig an :

Unglücklicher!" rref er aus, Du
siehst nun, wohin uns Dein unersättlicher
Gelddurst geführt hat !"

..Was willst Du damit sagen ?"
Du weißt es wohl, daß der Onkel

nicht zu mir gekommen ist."
Der Richter folgte mit gespannte--r Auf

merksamkeit den heftigen Worten der
Brüder.

Du behauptest also, daß er zu mir
gekommen ist?"

Wohin soll er denn anders gega Tgcn
sein?"

Schweig, Elender! Du allein bist
der Mörder des Onkels. Und nun Du
Dich entlarvt siehst, möchtest Du den
Verdacht aus emen Unschuldig ab.äl-ze- n

!"
Die Wuth machte sie blind, rasend

wollten sie auf einander losstürzen ; och

gelang eö den eiligst herbeigerufenen
Agenten, sie zurückzuhalten.

Von nun an hielt Beaulieu die Schirfd
der Brüder für erwiesen.

Was halten Sie von der Sache V"

fragte er, sich an den Polizeikommissär
wendend. Halten Sie Einen für schul-di- g,

oder Beide V
Ich denke, sie haben die That ge

meinschaftlich' vollbracht ; die Ueberrin
stimmun ihrer Aussagen weist deutlich
darauf hm. Jetzt, d sie sich enfotfl
wissen, beschuldigt einer den Andn.
So geht es meistens unter Mitschuvi- -

gen.".
Ich werde den Verhaftöbefehl auf vel

Stelle ausfertigen. Sie können dBei
den sogleich in's Gefängniß überföhren.
Wir müssen schnell und sicher handeln,
um die Beweise baldmöglichst rn Hönden
zu haben."

Als die Brüder das Haus verließen
und in den Wagen stiegen, bot sich eme
herzzerreißende Scene dar : Johanna,
und Valentine klammerten sich fest an
die Gefangenen und mußten mit Ge
walt von den Vätern gerisikn werden,,
deren Schuld sie zu fassen nicht im Stan
de waren. .Glücklicherweise waren sie:
bei dem schrecklichen Auftritt gegenseiti'
ger Beschuldigung ihrer Bäter nicht zu
gegen gewesen. Sie hielten den ganzen
Vorfall für einen ungeheuren Irrthum
des Gerichts.

Es wurde der Befahl gegeben, den
Leichnam später nach der Morgue zu
transportiren, inzwischen wurde er im
Hause Arthur's aufgebahrt.

Johanna faßte ihre Cousine bei der
Hand und sagie traurig :

Da Du Deinem Voter nicht folgen
darfst, wo willst Du jetzt hingehen?"

Ich liebte nur den Äater und Dich.
Da man mir den Vatezr raubt, so bleibst
nur Du mir übrig ; ich werde daher zu
Dir kommen."

Vor seinem Weggehen näherte sich

Beaulieu den drei Frauen und sagte :
Da Ihre Aussagen von großer Be

oeutung für die Justiz sein können, so

bitte ich Sie. beständig in diesem Hause
zu bleiben, d. h. sich mchtzu lange davon
zu entfernen."

Sie werden mich immer sinden," rief
Louis' Eemablin aus, ..sei es in diesem
Hause, sei es dort, wo ich mich

.
einzumie-- .

aL. -ien geoenie, um mernan igiULiilev
Gatten näher z sein."

Paul MerseinS.
Seit ungefähr 3 Monaten wunderte

.nan sich in Paris über Paul V!erseins.
Im Klub, auf der Börse, in den SalonS
der feinen Welt, überall nannte man sei'
nen Namen mit ungetheilter Achtung und
Anerkennung.

Paul Merseins war in der That ein
intelligenter, lebensluftiger Jüngling,
einer von . jenen Glürfiicheit, welche,
schon frühzeitig im Besitz eines gesicher
ten Vermögens, daS Leben von erster
Jugend an in vollen Zügen genießen
dürfen. Seine geistigen Fähigkeiten
hatten sich rasch entwielt, und sein aka
demischer Bildungsgang gewährte ihm
schon glänzende Triumphe. Als er die
Hochschule verließ, warf n sich ganz den
schönen Künsten in die Arme. Er ver--

ossentllchte Novellen lomponnte Wal
zer und Romanzen, und als er dessen
überdrüssia wurden als weder die

o--
Poesie

.
noch,

.
die ,27hifif sein

' . vunrubiaeS'
emseramnl meH? iu .Mtviaen ver

SensatioöNoman von Pierre Sa aleö.

(Fortsetzung.)
" Saireu schwankt?. Es lag so nahe,

daß einer der Nessen der Mörder war,
und doch nirgends ein Anhaltspunkt,
nirgends ein Fingerzeig, der diese An-näh- me

bestätigen könnte. Wahrlich, eine
Sunkle, dunkle That.

Jacques Velizay," sprach plötzlich
bälblaut vor sich hin und trat aus den
Volizeicommissär zu: sollte Jacques'
Velizay der Tyäter sein?"

. Ich glaube, dieser Jacques Velizay
ist nur ein Bild ihrer Phantasie," ent
gegnete der Polizeikommlssär.

Dies ist auch meine Ansicht. Ich
glaube auch, daß ihr Streit ein seit
längs abgekaltetes Spiel war, welches
nur den Zweck hatte, die Gerechtigkeit
irre zu leiten. Was mich dagegen wun-rer- t,

ist, daß keiner der Dienstboten
den Ermordeten am Abend vorher gese
den hat Man rufe die Diener- -

schaft !"
Alle Dienstboten wurden vernommen

und es ergab sich, daß Niemand Jean
Farades erblickt hatte. Alle erklärten,
daß man ihn bis spät in die Nacht hin-ei- n

vergebens erwartet habe.
Beide Brüder waren am Bahnhofe

und mußten ihn mit sich gebracht haben.
Sie hatten ihn also verborgen. Aber
wie ? Alle diese Fragen schwirrten dem
Untersuchungsrichter durch den kopf und
vergebens suchte er nach Klarheit.

Sind die drei .Männer bei der Hand,
welche den Leichnam entdeckt haben?
Man führe sie her."

Teroigne, der Vater, und Teroigne,
der Sohn, sagten in Kürze aus, was sie
wußten. Millette schüttelte dagegen be

ständig sein aupt und sagte mit großer
Wichtigkeit :

Ich weiß mehr als alles dies, und ich
will es euch erzählen."

Er hielt einen Augenblick inne und
sagte daraus mit geheimnißvoller Miene:

Ich babe ihn gesehen, gestern Abend,
Schlag sieben, den Mann mit der rothen
Weste, Schlag sieben habe ich ihn gefe
hen."

Millette blickte um sich, um den Ein
druck zu beobachten, welchen seine Mit
theilung auf die Umstehenden hervorgö'
rufen hatte.

öeaulieu trat näher, sah ihm fest ins
Auge und fragte, jede Silbe einzeln be
tonend :

Kcnr.en Sie beschwören, was Sie
sagten';"

Herr Richter, in meinem Berufe lerw
man beobachten. Ich habe schon Man
chen vorübergehen sehen."

Sie sahen ihn also?"
Ich sah Den, der hier liegt, so wie

ich Sie jetzt vor mir sehe. Ich hatte die
Wache, es war halb sieben Uhr bis sieben
Uhr. Zu dieser Zeit kommen in Auteuil
wohl 16 Züge in der Stunde durch.
Viele Personen gingen zu Fuß vom
Bahnhof Auteuil nach Boulogne."

Und'da war es?"
Hören Sie: Ich sah einen Mann,

groß, mit rother Weste, braunem 3!ock

und schwarzem Schnurrbart."
War er allein V
Das weiß ich nicht zu sagen. Mir

schien, als werde er begleitet, roch kann
ich's nicht beschwören. Es gingen in
diesem Augenblicke gar viele Leute vor
über."

Er kam wohl vom Bahnhof her?"
So schien es ; ich sah ihn wenige Au.

genblicke nach An5unfr des Zuges sechs
Uhr,'und die genaue All habe ich

vergessen."
Besinnen Sie sich," drängte dei

Richter, strengen Äie Ihr Gedächtniß
an; es liegt Alles daran, die genaue
Zeit zu wissen, zu welcher der Unglück'
ltche ankam."

Millette dachte einige Zeit nach und
lagt? endlich :

Es war um G Uhr 22 oder um 6 Uhr
30 Minuten, mit einem der beiden
Zlige."

Welcher von beiden war es V
Einer von beiden. Welcher ist frei-lic- h

schwer zu sagen."
Sie müssen doch wissen, ob er mit

einem der Brüder Farades ankam V
Nein, das kann ich nicht sagen ; aber

sicher weiß ich, daß die Brüder Farades
auch mit einem dieser Züge angekommen
sind." ,

Mit dem gleichen Zuge wie der Er
mordete ?"

Kayn ich nicht sagen. Ich erzähle
mn; was ich gewiß weiß. Aber die
Brüder sind zusammen angekommen."

Sprachen ie miteinander?"
;,Jch glaube nicht. Sie lebten ja in

Streit."
Es ist gut; bleiben Sie hier und

sprechen Sie kein Wort, so lange Sie
nicht gefragt werden. Man führe Arthur
Farades herbei."

Als dieser erschien, legte ihm Beaulieu
nur die einfache Frage vor :

Mit welchem Zuge sind Sie gestern
Abend in Boulogne angekommen?"

Mit dem halb sieben Uhr-Zug.- "

Das klang so offen und natürlich, daß
Beaulieu unwillkürlich den betrachtete.
welchen er für schuldig hielt. Dann
ließ er ihn n ein Nebenzimmer führen
und befahl, den andern Bruder herbei zu
holen.

Er richtete die gleiche Frage an den
Heremtretenden :

Um welche Zeit sind Sie nach Bou
logne zurückgekehrt ?"

Mit dem Zuge, der um 6 Uhr von
Parts abfahrt und gegen halb sieben im
Bahnhof von Auteuil eintrifft."

Bleiben Sie hier," befahl Beaulieu
und begab sich mit Millette m den.Gar
ten, während Louis Farades unter schar
e ai r - r
ser Vemacyung xin immer vervllev.

Er führte Millette vor die Leiche und
sagte mit Nachdruck :

Bedenken Sie, daß Ihre Aussage von
außerordenllicher Bedeutung ist. Sie
kennen den Verdacht, welchem man gegen
die beiden Brüder hegt. Ihre Aussage
ist für sie niederschmetternd. Erkennen
Sie das Opfer wieder ?"

Ich schwöre Ihnen, daß dieser Un
glückliche gestern Abend um 6 Uhr 22
Minuten, oder halb sieben Uhr durch die
Barrieren von Boulogne geschritten... ist.

r r
les rann lcyynen vejcyworen !"
Jetzt ließ der Richter die Brüder ein

zeln mit verbundenen Augen herbeifüh
n: stellte sie dem Leichnam a?sew
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Weg nach Boulogne. Er nahm einen
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Paul war noch ganz in seinen Trau.
versunken, als der Wagen vor dem

t hielt. Erschrocken fuhr er auf.

SÄÄSS Z Sfffi
Leiche nicht weggeschafft.

Paul wollte eintreten, aber er wurde
zurückgehalten.

Niemand kann hier eintreten !" sagte
rauh ein Polizeiaqent.

Aber sagen Sie mir, was geht denn
hier vor ?"

Fragen sne nebenan, da werden
Sie'sZerfahren."

des
ttM-wiSS-

9"
Gehen Sie nebenan. Wer:n Sie

mit der Familie befreundet sind, wird
man Sie empfangen."

Damit drehten ibm die Agenten den
Rücken.

Er sollte nebenan fragen ? Er kannte
Louis Farades nicht einmal und wußte
auch,, daß ein ernstliches Zerwürfniß
zwischen den Brüdern obwaltete.

Indessen ging er auf die cachbarthüre
zu und zog die Glocke.

Ist es wabr, da sich Herr Arthur
und Fräulein Valentine hier besinden?"

Das Dienstmädchen lächelte gering
schätzig.

..käulein Valentine ist Wohl hier,
aber ihr Vater und Herr Louis sind heute
Morgen beide abgeführt worden
hatte das ie ein ivitn aegiaudt i eine
solche abscheuliche That !"

Paul, der das Geschwätz nicht langer
anhören wollte, gab seine Karte ab und
sagte :

Bringen Sie diese Karte Fräulein
Valentine und fragen Sie, ob sie mich
in dieftm Augenblick empfangen kann.

Valentine war un Zimmer ihrer Eou
sine ; beide Madchen versuchten sich ge
aenseitlg zu trösten.

iyrau farades war, treu ibrern Worte,
sogleich fortgeeilt, um ein Zmmer m der
Nähe des Gefängnisses zu miethen und
war noch nicht wieder zurückgekehrt.

Eine Karte ? für Mich ?" fragte
Valentine verwundert, als das Dienst
mäbchen eintrat.

Als sie den Namen Paul Merseins er
ranme, slyrar ne zu ammen uno er
bleichte.

Armer Junge," murmelte sie.

Ist es derselbe junge Herr, der Euch
schon osters besuchte V fragte ihre Cou
sine.

Ach, mein Gott ! wie soll ich ihm
das Unglück mittbeilen, das uns alle
betroffen bat ?"

Es wird das Beste sein. Du eröffnest
ihm gleick die ganze Geschichte.

Wohlan, es sei. Ich komme gleich
in den Salon. Sagen ie dem Herrn,
daß er mich dort nnden werde.

Kurze Zeit darauf stand Paul ror dem
gellebten Matchen.

Sie haben geweint, verehrtes Frau
lern," rief er bei ihrem Anblick aus.

Oh, sagen Sie mir, was geht hier vor "

Ob, mein Gott, wir weinen Alle,
seit heute Morgen. Mein Vater und
mein Onkel sind verhaftet und angeklagt.
emen Mord begangen zu haben!

ie? Morder?" nef Paul ganz
entsetzt, es t nicht möglich !

Unwillkürlich sah er nach Valentine
hin, ein kalter Schauer überlief ihn ; sie,
die er liebte, sollte die Tochter eines
Mörders sein!

Mit welcher Freude im Herzen,"
r mit fsirtiTVtt 9l4bm frtrt frrIM' II HVfVIVVI .t.tyvtit iv,ich heute hieher ! Oh, Valentine, mein

Vater war bei mir, ich gestand ihm
meine Liebe zu Dir ; er lobte mich und
sprach : Gehe und ioerbe um sie. Da
raus eilte ich zur Börse, wo ich Herrn
Arthur vergebens suchte. Dann kam ich

hierher und jetzt, oh diese Kunde
Valen:ine unterbrach ibn.

(Fornesurg folgt.)
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